
R E I S E I N F O
4 Tage·Bus·Halbpension

TERMIN Mo 22.03. – Do 25.03.2010

PAUSCHALPREIS ™     730
EINBETTZIMMERZUSCHLAG ™     150
LEISTUNGEN Busfahrt, Nächtigung im
Blumenhotel**** in St. Veit, Halb-
pension, Besichtigungen ohne
Eintrittsgebühren, Reiseliteratur,
qualifizierte Reiseführung.

TEILNEHMERZAHL min.12, max. 30 Pers.

1. TAG
Wien–St. Veit

In ST. WOLFGANG OB GRADES empfängt
uns ein spätgotischer Schnitzaltar.

Nahebei liegt METNITZ, wo wir uns dem
Fresco mit dem berühmten Totentanz
vom ehemaligen Karner widmen. Ein ei-
genwilliges Fastentuch aus dem Jahr
1612 erwartet uns in ST. STEPHAN AM

KRAPPFELD. Um eine zentrale Kreuzi-
gungsgruppe sind acht Passionsszenen
in Rundmedaillons angeordnet. 350 km.

2. TAG
Millstatt und Thörl-Maglern

Das Fastentuch von BALDRAMSDORF

bei Spittal stammt aus dem Jahr
1555 und weist 39 Bilder von der Er-
schaffung der Welt bis zum Jüngsten
Gericht auf. In der romanischen Pfeiler-
basilika des ehemaligen Benediktiner-
stiftes von MILLSTATT befindet sich das
zweitgrößte Fastentuch nach jenem des
Gurker Domes. Oswald Kreusel schuf
das monumentale Werk mit 41 Bildfel-
dern im Jahr 1593. Quasi ein “gemaltes
Fastentuch” bewundern wir in der And-
reaskirche von THÖRL-MAGLERN. Der
berühmte Thomas von Villach schuf

zwischen 1475 und 1480 einen umfang-
reichen und thematisch sehr seltenen
Freskenzyklus. Die Passionsszenen sind
in ihrer Art der Darstellung den Fa-
stentüchern sehr ähnlich und rahmen
ein so genanntes “Lebendes Kreuz”. Das
einstige freisingische Missionszentrum
MARIA WÖRTH besitzt eine prachtvoll
ausgestatteten Wehrkirche. 280 km.

3. TAG
Gurk und Lieding

Der imposante romanische Dom zu
GURK mit seiner Krypta und den

zwei weit sichtbaren Türmen ist ein im-
posantes Gebäude inmitten eines einsa-
men Tales. Das künstlerisch wertvollste
Fastentuch Kärntens wurde vom Mei-
ster Konrad von Friesach 1458 geschaf-
fen mit 99 Bildfeldern. Ein dreiteiliges
Fastentuch aus dem 18. Jh. bewundern
wir in der Pfarrkirche der heiligen Mar-
gareta in LIEDING, eine spätgotische
Wehrkirche. Das zweitälteste Fasten-
tuch Kärntens besuchen wir in der spät-
gotischen Kirche in HAIMBURG. 250 km.

4. TAG
St. Veit–Wien

Die Fastentücher von Steuerberg mit
25 Bildfeldern (um 1530) und Maria

Bichl mit dem ungewöhnlichen Bild der
Durchquerung des Kidronbaches sind
im Diözesanmuseum KLAGENFURT auf-
bewahrt. Abschließend besuchen wir
die herrlich gelegene Kirchenburg von
DIEX. Fahrt nach Wien. 380 km.

Millstatt

Leitung
J O H A N N E S G R U M E T

Kunstgeschichte

Seit etwa dem 10. Jh. ist der Brauch
belegt, in der vierzigtägigen Fasten-

zeit vor Ostern ein Fasten- oder Hun-
gertuch aufzuhängen. Man verhüllte Ge-
genstände wie Kreuze, Reliquienschrei-
ne, Bildnisse, Altäre oder den ganzen Al-
tarraum selbst. In der Frühzeit waren
die Tücher einfärbig, später bemalt und
bestickt und stellten in einem meist ra-
sterförmigen Bildaufbau die Heilsge-
schichte oder verwandte Themen dar.
Von den knapp über 50 aus dem Mittel-
alter erhaltenen Fastentüchern Europas
befinden sich 23 in Kärnten. Den schön-
sten Beispielen dieser Kunstspezies wid-
men wir diese Reise.

Die Kärntner Fastentücher
Mittelalterliche Glaubenszeugnisse mit Seltenheitswert
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